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Tüüfelspille
Me git is tüütlech zverschtoo, dafj

di cheemische Fabrike sich ganz uf
fridlechi Aaglägehäite verlegge weled,
sobald de Chrieg verby sei. So redt
imene Marseillaner Blettli äine, zwoor
nid ooni en gwüsse Chummer, scho

vo Fräfjpille, wo d Wüsseschaft als kon-
zentrieris und maschtigs Fueter üsere

Mäge zuemueti. Me verschpricht is

Zältli us Schtäicholeteer, Runggelrüebe-
kako, Papeteryabfäll als Dessert, was
wäif) i no alls! Churz und guet, alls
tüütet druf, das d Mäntsche, wänn si

wider emool gnueg dervo händ, en-
and ums Läbe z bringe, doch nu druf
sined, es enand so widrig wie nu mög-
lech z mache. Das cha jo nätt usechoo!

Komisch: worum git me sich esone
Chätzersmüe, grad das zum chlinschte
Bitzeli zämmeztrucke, nu das es mög-
lechscht gschwind de Hals durab ver-
schwindi, wo amené normaale Mäntsch
Fröüd macht und woner sin Gnufj draa
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BONZO
spielt
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singt

alte Wiener
Lieder
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hät? Zum Tüüfel au S müeljt äine scho

no verruckt sy, wänn er nid wüüfjt, was
er lieber wett: esone Fräfjpille oder e

guets chüüschtigs Schtuck Prootis mit
pröötlete Härdöpfel und eme ghöörige
Schluck süffige Wy derzue Sogäär
wänn äbe e rächts Aesse sini Zyt
bruucht zum Chöchle und mit Liebi
gmacht sy will, wäret me s ander nu
useme Trückli nää und mit äim Schluck
und Truck abewürge cha. D Müe wo
me bruucht, öppis rächt und wäärschaft
z mache, gängs ets ums Ässe oder um
öppis anders, isch no all e wunderbars
Gwürz gsy. D Voorfröüd isch so vil
wärt wie d Fröüd sälber.

Es schynt aber je länger je mee, das
d Mäntsche nümme wüssed, uf welem
Wisli vo erem Tue und Trybe das raar
Blüemli wachst.

Wüssed er, a waas die Komprimier-
wuet besser aagwändt wäär? Hä, a all

däne Gchöch und Söösli, wo nis sovil
Hauptchöch und Cheleschwengel dermit

bis an Hals ufe volleschtopfed, a

däne Programm, Manifäscht, Rede und
Resoluzzione, wo doch nu för d Chatz
sind. Sobalds ums «gäischtig» Fueter

goot, müend gwüfj all di grööschte
Chessi ufs Füür. Doo hät me käi Angscht,
d Soose mit der groofje Chele aa-
zrichte, und vo Chöch wimmlefs nu

eso; pfäfferet wört au ganz ghöörig.
Doo gääb me dänn gärn öppis drum,
wä me chönnt e Pille gsunde Mäntsche-
verschtand oder uugfältschti Gschydi
chöüe.

Das häfs au emol ggää, zun Zyte
vomene Epiktet oder vomene Marc
Aurel; au no vomene La Rochefoucauld
und Vauvenargues. Aber äbe, hüt wört
nu no i der Politik, i de Künschte und
i de «öffentliche Aaglägehäite» uus-

gibig gchochet und grofj aagricht. Und
di ganz aarm Mäntschhäit isch es, wo
tämpft, gsotte, pröötlet, grööschtet und

vercholet wört.
Us em Französische im «Journal de Genève»
is Oschtschwyzerisch übersetzt vom Ad. R.
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Illll.elspille
/Vìs git i; tüütisck rvsrzcktoo, clsk

c!i ckssmizcks ^sizriks zick gsnr ut
iriciiscki ^sgiägsksits vsrisggs wslsci,
zolzslcl cis Lkrisg vsrov zsi. 5o rscit
imsns /Wsrzsillsnsr KIsttli Zins, rwoor
nici ooni sn gwüzzs Lkummsr, zckc>

vc> prâkzoilis, wo ci VVüzzszcksit alz Kon-
rsntrisrtz unci mszcktigz l^ustsr üzsrs
/Vìsczs rusmusti. /^s vsrzckorickt !z

Haiti i uz Zcktäickoistssr, kunggsirüsizs-
ksko, psostsrvsiziä» alz vszzsrt, waz
wsik; i no silz I Lkurr unci gust, sllz
tüütst cirut, cisz ci /Vìântzcks, wann zi

wicisr smool gnusg ctsrvo ksnci, sn-
snci umz I.sizs 2i Izrings, ciock nu cirut
zinsci, sz snsnci ;o wicirig wis nu mög-
Isck r mscks. vsz cks jo natt uzsckoo!

Komizck: worum git ms zick szons
Lkstrsrzmüs, grsci cisz rum cklinzckts
öitrsii rämmsrtrucks, nu cisz sz mög-
Isckzckt gzckwinci cis kisiz ciurslz vsr-
zckwincii, wo smsns normasls /Vìàntzck
k-röüci msckt unci wonsr zin (?nuk; cirss

k?sstsursrit
tI5LiIl>l
gutl

Se«I°>it->rsSs S ^ O r? II (5 lr-t

spielt

singt
sits Wisnsr

l.!sctsr

kst? ?um lüütsi SU 8 müslzt sins zcko
no verrückt ZV, wsnn sr nici wüüizt, WSZ

sr Iisizsr wstt: szons k^rskzoills ocisr s
gustz cküüzcktigz 5cktuck k'rootiz mit
oröötlsts kiärciöotsl unci sms gköörigs
Zckiuck züttigs VVv cisrrus 8ogssr
wsnn sos s rscktz >à.szzs zini Hvt
izruuckt rum Lköckis unci mit l.isizi
gmsckt zv will, wärst ms z sncisr nu
uzsms Irückii nss unci mit sim Zckiuck
unci Iruck slzswürgs cks. v /^üs wo
ms izruuckt, öooiz rsckt unci wäärzckstt
r mscks, gsngz stz umz >>Xzzs ocisr um
öooiz sncisrz, izck no sii s wuncisrizsrz
(?würr gzv. v Voortröüci izck so vii
wärt wis ci ^röüci zsllzsr.

^z zckvnt sizsr js Isngsr js mss, cisz
ci /Wântzcks nümms wüzzsci, ui wsism
vVizii vo srsm lus unci Irvizs cisz rssr
klüsmli wsckzt.

V/üzzsci sr, s wssz ciis Komorimisr-
wust tzszzsr ssgwäncit wäär? kiä, s all

ciäns Ocköck unci 5ööz>i, wo niz zovil
l-isuotcköck unci Lt>slszckwsngsl cisr-
mit iziz an kislz uis vollszcktooisci, s

ciäns Urogramm, /v^snitäzckt, kscis uncl

kszolurrions, wo ciock nu iör ci Lkstr
zinci. 5ooslciz umz «gsizcktig» Muster

goot, müsnci gwük; all cii gröözckts
Ckszzi utz 5üür. voo kät ms kä! /^ngzckt,
cl 8oozs mit clsr grooks Lksis ss-
rrickts, unci vo Lköck wimmistz nu

szo; otättsrst wört su gsnr gköörig.
Doo gääo ms cisnn gärn öooiz cirum,
wä ms ckönnt s Pills gzuncis /Wäntzcks-
vsrzcktsnci ocisr uugtsltzckti (?zckvcii
cköüs.

vsz kätz su smol ggää, run ?vts
vomsns ^oiktst ocisr vomsns /v^src

^ursi; su no vomsns I.s lîockstoucsulcl
unci Vsuvsnsrgusz. ^lzsr sizs, küt wört
nu no i cisr Politik, i cis Künzckts unci
i cis «öttsntiicks ^sgiägskäits» uuz-

giizig gckockst unci grokz ssgrickt. i^nct

cii gsnr ssrm /Vìàntzckksit isck sz, wo
tämott, gzotts, pröötist, gröözcktst unci

vsrckoist wört.

Lliömscl
ciio S55S -

au ti«i!clilc>5
tacisiic»! im

ZeuyhauMler
X Zürich X
--.->,,-,°^ Walter König
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WALTER WIRTH
vormals

St. Gallen
St. Leonhardstrasse 17

Telefon 2 84 78

G»c? gegründet 1850 ç>£-J2>

Rasier
Apparateund

Klingen
nur an Wiederverkaufet

PERRAS AG.
BÖSEL 21

Gut essen und trinken,
im Preis bescheiden, Grill- und andere
einmal probiert, Küchenspezialitäten
Sie kämmen wieder mit Freuden

Resl. «Frohegg » St. Gallen
im Bleicheli Telefon 2 48 06 F. Gutzwiller

Buttel

,00 STÜCK

¦^f^^Wa^ng«^S, 18.-

Oemiitllch pressieren
heisst §Kû&&* -Rasieren I

«Hier habe ich ein prähistorisches Skelett
ausgegraben.»

«Weifj man schon, wer der Täter ist?»

'BITTE AUSSCHNEIDEN '

KOCHREZEPT NO. 2

Bratwurst à la Thomy
Die Bratwürste sind jetzt im allgemeinen
etwas kleiner geworden, auch scheinen
sie nicht mehr so kräftig zu schmecken
wie früher. Auf neue Art - mit Thomy's
Senf - zubereitet, werden sie fein würzig
im Geschmack und erfreuen den verwöhntesten

Gaumen:

Von den erwellten und ausgekühlten
Bratwürsten die Haut sorgsam abziehen und die
Würste ringsum mit Thomy's Senf anstreichen.
Dann im Mehl wenden und jetzt auf die ge¬

wohnte Art mit fein geschnittener
Zwiebel braten. Das Sösseli rühre
man mit V2 Bratensaucenwürfel
oder mit etwas Fleischextrakt an.

SENF

DA LACHT DER GAUMEN!

200 000
Rad "<Jïiin0te "Abonnemente

Am 29. Oktober 1943 wurde von Herrn Dr. E.
Ramseyer in Bern notariell festgestellt, daß die
Steiner AG Bern mit über 200 000 Kunden
Abonnementsverträge abgeschlossen hat.

»?»,< s»»ei» t^tnk»,,,
in» i?^et» b«»«!»»ei«i«i,, Lrill- uoâ snàeie

Si« kaininei» mit i?n«»«t«» i

im »I«ioì>«Ii ?àkvii2 4«06 I?. (Zàvillsr

I«!

»n.»«n»»«»«''»»"''?.ê'

vsmiitl.cn pr«»5i«ren

«kiisr Ksbe ick sin prskiîtoriîcks! 5lcs!ott
ausczsczrscisn.»

«Wsik msn zckon, wsr cisr Istsr ist?»

Sfstvi/urst à !s Ikomy
vie krstvvürste sin6 jetTt irn Äll^erncinen
etxvss kleiner l>evvor6en, suck sckeinen
sie nicnt rnenr so kräftig ru scnrneâen
wie krüner. ^uf neue àt - mit l'nomy's
8enf - Zubereitet, ^vercien sie kein >vürril»
im Lescnrnsck un6 erfreuen 6en vervvönn-
testen (ìaumen:

Vnri 6en erhellten un6 susAeicükItcn Lrst-
vürsrcn clie I-Isut sar^ssm sb^ieken ur>6 ciie
V/ürsre rinZsum mirlkomy's 8er>s srisrreicken.
Dsnn im Ivlekl xven6en unc! jet-t suf ciie se-

valinre ^rr mir fein j^escknircencr
Zwiebel izrsten, Oss Zösseli rükre
man mir '/y rZrsrenszucenvvürsel
vcicr mir erxvss ?IeÌ5ckexrrs!<r an.

200 ovo
iccici <âàîà> -à>nnomvnts

/^m ?9.0>ct»t>-r I94Z
>vu^ä°

von tt-rr^vr,^.
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